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Gauder Fest vom 2. bis 6. Mai 2007 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Das gesamte Programm des Gauder Festes mit den diversen Verkehrsregelungen 
sowie Parkplatzmöglichkeiten wird auf den Seiten 4 und 5 veröffentlicht. 

 

Neubau einer Fußgänger-Unterführung  
in der Unterau 

 
 
 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Immer wieder querten im Bereich Unterau Fußgänger, insbesondere auch Kinder, 
die Trasse der Zillertalbahn und setzten sich somit einer großen Gefahr aus. Um 

möglichen Unfällen vorzubeugen haben die Zillertaler Verkehrsbetriebe eine 
Unterführung projektiert welche nun mit einer Kostenbeteiligung der 

Marktgemeinde Zell realisiert wird. Die Bauarbeiten haben bereits begonnen und 
werden noch vor dem Sommer abgeschlossen.
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Rechnungsabschluss 2006 
der Marktgemeinde Zell am Ziller 

 
   Der Rechnungsabschluss 2006 der Marktge-
meinde Zell wurde in der Sitzung des Gemein-
derates vom 12. April 2007 einstimmig be-
schlossen und Bürgermeister Walter Amor die 
Entlastung erteilt. Das Rechnungsergebnis fällt 
mit € 306.158,35 relativ hoch aus und resultiert 
zu einem großen Teil auf die 2006 zu buchenden 
und erst im darauffolgenden Jänner einlangenden 
Abgabenertragsanteile 12/2006. Die gesetzliche 

Vorprüfung des Rechnungsabschlusses nahm der 
Überprüfungsausschuss am 13. März 2007 vor. 
Die öffentliche Auflage zur Einsichtnahme wur-
de vom 14. März bis 28. März 2007 vorge-
nommen. Schriftliche Einwendungen gegen den 
Rechnungsabschluss wurden in dieser Zeit keine 
eingebracht.  
   Der Rechnungsabschluss für 2006 stellt sich in 
der Gesamtübersicht wie folgt dar: 

 
Nr. Bezeichnung der Gruppe Einnahmen in € Ausgaben in € 

Ordentlicher Haushalt   

0 Vertretungskörper und allg. Verwaltg. 128.422,09 341.627,21 
1 Öffentliche Ordnung und Sicherheit 28.518,16 73.183,29 
2 Unterricht, Erziehung, Sport und 

Wissenschaft 
248.072,72 556.956,41 

3 Kunst, Kultur und Kultus 250.584,70 304.150,43 
4 Soziale Wohlfahrt und Wohnbauförd. 8.514,00 173.498,22 
5 Gesundheit 29.237,00 285.707,00 
6 Straßen- und Wasserbau, Verkehr 23.358,80 114.872,18 
7 Wirtschaftsförderung 0,00 61.510,96 
8 Dienstleistungen 732.827,78 1.253.705,17 
9 Finanzwirtschaft 2.223.798,45 225.259,26 

Summe ohne Abwicklung Vorjahr 3.673.333,70 3.390.470,13 
Abwicklung Vorjahr 12.817,38 0,00 
Gesamt ordentlicher Haushalt 3.686.151,08 3.390.470,13 

Außerordentlicher Haushalt   

 Kanal kleinräumige Erweiterungen 1.987,38 1.987,38 
 Kanalanlagen Bahnhofstraße-Unterdorf 367.578,86 357.996,14 
 Sportheim Parkstadion 254.136,88 254.136,88 
 Besitzstandsveränderungen 465.881,86 479.254,28 
 Wildbachverbauung Gerlosbach 35.000,00 46.400,00 
 Wasserleitg. Bahnhofstraße-Unterdorf 60.000,00 59.105,32 

Summe ohne Abwicklung Vorjahr 1.184.584,98 1.198.880,00 
Abwicklung Vorjahr 24.772,42 0,00 
Gesamt außerordentlicher Haushalt 1.209.357,40 1.198.880,00 

Gesamt ordentl. und außerordentl. Haushalt 4.895.508,48 4.589.350,13 

   Wie in den Vorjahren wird auch heuer wieder 
das Rechnungsergebnis ins Haushaltsjahr 2007 
übertragen. Infolge Investitionsfinanzierungen er-
folgte eine Verschiebung des Verschuldungs-
grades von 21,76 % im Jahr 2005 auf 39,62 % im 

Folgejahr. Schulden wurden insgesamt in Höhe 
von € 880.000,-- neu aufgenommen, wobei         
€ 180.000,-- auf das Sportheim, € 280.000,-- auf 
Grundkäufe, € 60.000,-- auf Wasserleitungs-Bau-
vorhaben und € 360.000,-- auf Kanalbauvorhaben 
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fielen. Bei Berücksichtigung der laufenden Til-
gungen in Höhe von € 213.324,53 ergibt dies eine 
Neuverschuldung von € 666.675,47. Der Gesamt-
schuldenstand beträgt zum 31. Dezember 2006     
€ 2.714.415,78. Rücklagen wurden aufgebraucht, 
die Liquidität für das 1. Vierteljahr 2007 ist durch 
das Rechnungsergebnis 2006 ohne Schulden-
aufnahmen gegeben.  
   Der für 2006 errechnete Finanzierungssaldo 
(Maastricht-Ergebnis) weist einen Minusbetrag 
von € 278.599,-- auf und resultiert u.a. aus den 
zahlreich getätigten Investitionen für folgende 
Bereiche (jeweils in €): 
Feuerwehr inkl. Pumpe.............................. 27.701 
Katastrophenfunkanlage .............................. 3.172 
Pflichtschulen (ohne Hauptschule) .............. 5.362 
Kindergartenobjekt .................................... 43.229 
Kindergartenausstattung .............................. 5.389 
Betriebsausstattung Sportheim .................. 12.446 
Tribünen und Gebäude Sportheim........... 241.690 
Instrumente Landesmusikschule. ................. 7.719 
Ausgaben Heimatmuseum ........................... 2.081 
Verkehrs- und Marketingkonzept .............. 18.192 
Asphaltierungsarbeiten ................................ 9.962 
Parkleitsystem, Verkehrsschilder................. 2.181 
Lichtwellenleiterverkabelung .................... 28.284 
Blumen und Bepflanzungen....................... 16.441 
Straßenbeleuchtungen................................ 18.935 
Besitzstandsveränderungen...................... 479.254 
Wasserleitung Rohrerstraße....................... 20.035 
Wasserleitung Bahnhofstraße .................... 59.105 
Kanal Unterdorf-Bahnhofstraße u.a......... 365.720 
Gemeinde Zell – Anteil Hauptschule......... 72.359 
 

Da die Marktgemeinde Zell am Ziller zentrale 
Einrichtungen auch für andere Gemeinden verwal-
tet, sind für diese Bereiche folgende Ausgaben-
summen angefallen (jeweils in €): 
Standesamt............................................ 46.107,29 
Gästemeldeamt ..................................... 43.451,89 
Freiwillige Feuerwehr........................... 66.106,60 
Volksschule......................................... 120.736,70 
Sonderschule......................................... 63.257,75 
Polytechnische Schule .......................... 41.874,67 
Kindergarten ....................................... 200.434,70 
Landesmusikschule Zillertal ............... 244.481,83 
Kultus...................................................... 9.245,60 
Sanitätssprengel .................................... 11.871,71 
Friedhof................................................. 19.546,55 
 

   Durch die Verwaltung dieser Einrichtungen wird 
auch vermehrt Personal benötigt, das sich im 
Dienstpostennachweis wiederspiegelt. Im Jahre 

2006 wurden insgesamt 22 Dienstnehmer (manche 
davon in Teilzeit) beschäftigt. Gegenüber 2005 
konnte ein halber Dienstposten in der Finanz-
verwaltung durch die Verlagerung der Verwaltung 
des Altenheimes eingespart werden. Durch den 
Rückgang der zu betreuenden Kinder im Kinder-
garten ist in der Vergangenheit auch der Personal-
aufwand um 0,6 Dienstposten reduziert worden. 
   Bei Analyse der Einnahmenseite ergeben sich 
gegenüber dem Vorjahr Rückgänge bei der Grund-
steuer von -6,2 % (infolge Aufrollungen und zeit-
licher Grundsteuerbefreiungen), ein Zuwachs von 
11 % bei der Kommunalsteuer, ein Zuwachs bei 
den Benützungsgebühren (Wasser-, Kanal- und 
Müllgebühren) von rund 0,9 % und ein Zuwachs 
von 4,8 % bei den Abgabenertragsanteilen. Die 
laufenden Ausgaben für Transferzahlungen sind 
mit +6,8 % stärker gestiegen als die Abgabener-
tragsanteile. Für die Zukunft bedeutet dies hin-
sichtlich der Finanzsituation der Gemeinde, dass 
noch Handlungsspielraum für Investitionen vor-
handen ist, aber gezielte Prioritäten gesetzt werden 
müssen. 
   Im Anschluss an die Gemeinderatssitzung lud 
Bürgermeister Amor traditionsgemäß den Ge-
meinderat sowie die Bediensteten der Verwaltung 
zu einem gemütlichen Beisammensein ein, dies-
mal ins Hotel Neue Post, wo er sich für die ge-
deihliche und gute Zusammenarbeit zum Wohle 
der Gemeinde bei allen bedankte.  

 
2. Generationenfest der 

Marktgemeinde am 1. Juli 2007 
 
   Am Sonntag, den 1. Juli 2007, findet ab 11.00 
Uhr das 2. Generationenfest der Marktgemeinde 
Zell am Ziller im Hotel Neue Post statt. Orga-
nisiert wird dieses Fest vom Kulturausschuss der 
Marktgemeinde. 
   Zu dieser Veranstaltung sind alle Zellerinnen 
und Zeller ab dem 65. Lebensjahr recht herzlich 
eingeladen.  
   Für das leibliche Wohl der Besucher und die 
musikalische Umrahmung während des 2. Genera-
tionenfestes wird seitens der Marktgemeinde Zell 
am Ziller bestens gesorgt. Genaue Informationen 
werden im nächsten Bürgermeisterbrief veröf-
fentlicht.  

 
Erwin Haid, Obmann des Kulturausschusses
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Gauder Fest Programm 2007 
 

Mittwoch, 2. Mai 2007 
Ab 15.00 Uhr: Tollkühne Fahrgeschäfte am großen 
Rummelplatz 
20.00 Uhr: „Gauder Fest - Gala für Licht ins 
Dunkel“ volkstümliche Musikgala der Super-
lative mit Wolfgang Kirchmair 
Stargäste: Francine Jordi aus der Schweiz, Die 
Ladiner aus Südtirol, G. G. Anderson aus Deut-
schland, die Alpenoberkrainer aus Slowenien so-
wie die Ursprung Buam und die Schürzenjäger  

 

Verkehrsregelung 
Sperre der Straße vom Kreisverkehr beim Frei-
zeitpark bis zur Hauptschule 
 

Parkplätze: Freizeitpark und Musikpavillon 
  

Donnerstag, 3. Mai 2007 
Ab 15.00 Uhr: Tollkühne Fahrgeschäfte am 
großen Rummelplatz - Familiennachmittag mit 
ermäßigten Preisen!  
  

Freitag, 4. Mai 2007 
Beginn des traditionellen Gauder Festes 

Ab 15.00 Uhr: Tollkühne Fahrgeschäfte am 
großen Rummelplatz 
Zillertal Bier Festzelt: 19.30 Uhr: Einmarsch der 
BMK Zell am Ziller, der Brauchtumsgruppen und 
der Festwägen der Brauerei. Offizieller Bieran-
stich durch den Landeshauptmann 
20.30 Uhr: „Gambrinus Stammtisch Rede“ 
Heiter-satirischer Jahresrückblick zum gesell-
schaftlichen und politischen Leben in der Zeit 
von Gauder Fest zu Gauder Fest 
anschl.: Musik & Tanz mit der Zeller Tanzl-
musig „Die Pfundign“ 
ab 22.30 Uhr: Musik & Unterh. mit der „Högl-
Fun-Band“ sowie Gauder-Party im Danceclub 

 

Verkehrsregelung 
Sperre der Straße vom Kreisverkehr beim Frei-
zeitpark bis Gemeindeamt 
 

Parkplätze: Zeller Freizeitpark 
 

Samstag, 5. Mai 2007 
Ab 11.00 Uhr: Tollkühne Fahrgeschäfte am großen 
Rummelplatz 
Freizeitpark: 10.00 Uhr: Zillertaler Gebietsaus-
stellung - Tiroler Fleckviehzuchtverband 
Einzug der Ehrengäste mit Musik zum Ausstel-
lungsgelände, Bewertung und Tiersegnung  
ca. 15.30 Uhr: Prämierung der Gesamtsiegerinnen 

 
Zillertal Bier Festzelt: 12.00 Uhr: „Tag der 
Trachtler Jugend“ - Ankunft der Jungtrachtler 
mit der Zillertalbahn und Einzug zum Festzelt 
ab 13.00 Uhr: Gemeinsamer „Auftanz“ und 
Vorführungen der Jungtrachtler 
20.30 Uhr: Musik & Unterhaltung mit der Gruppe 
“Die Blechblos´n“ 
ab 21.00 Uhr: Gauder-Party im Danceclub 
Am Festplatz: 13.00 Uhr: Musik & Unterh. mit 
„Local Sound“ 
ab 12.00 Uhr: Ranggeln um den Gauder Fest 
„Hogmoar“ am Sportplatz 
ca. 17.00 Uhr: Finalkämpfe Ranggeln 
20.00 Uhr: Musik & Unterhaltung mit der Grup-
pe „Die Mooskirchner“  
Am Pavillonplatz: Von 11.00 - 20.00 Uhr: Gauder 
Markt: Handwerks- und Bauernmarkt, histori-
scher Rummel 
Bräugarten: 17.00 - 20.00 Uhr: Internationale 
Blasmusik - Konzerte versch. Gastkapellen 

 

Verkehrsregelung 
Generelle Sperre vom Bräu bis zur Zillerbrücke ab 
Samstag ca. 15.00 Uhr bis Sonntag ca. 17.00 Uhr. 
Sperre der Bahnhofstraße ab 11.45 Uhr bis 
Postamt Zell für den Einzug der Jungtrachtler. 
Sperre der Straße vom Kreisverkehr beim 
Freizeitpark bis Gemeindeamt 
 

Parkplätze: bei den Zeller Bergbahnen, 

kostenloser Shuttlebus 
   

Sonntag, 6. Mai 2007 
Ab 11.00 Uhr: Tollkühne Fahrgeschäfte am 
großen Rummelplatz 
10.00 Uhr: Feldmesse mit den Festzugteilneh-
mern, musikalisch umrahmt durch die Original 
Tiroler Kaiserjägermusik 
11.30 Uhr: Großer Gauder Fest-Umzug  Öster-
reichs größter Trachtenumzug mit prächtigen 
Pferdegespannen (gesamt ca. 2.200 Teilnehmer) 
Zillertal Bier Festzelt: 13.00 Uhr: Verpflegung der 
Umzugsteilnehmer - anschl. Musik und Unter-
haltung mit der Gruppe „Orig. Tiroler Echo“ 
Am Festplatz: 12.00 - 18.00 Uhr: Musik & 
Unterhaltung mit den „Zillert. Haderlumpen“ 
Bräugarten: ab 13.00 Uhr: Musik und Unter-
haltung mit dem „Duo Max und Martin“ 
Am Pavillonplatz: 12.00 - 18.00 Uhr: Gauder 
Markt - Handwerks- und Bauernmarkt, his-
torischer Rummel 
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ab 14.00 Uhr: Gauder-Dreikampf - Wettkämpfe 
aus der Geschichte des Gauder Festes - Finger-
hakeln, Handumlegen und Kegelscheiben 

 

Verkehrsregelung: 
Generelle Sperre vom Bräu bis zur Zillerbrücke 
bis Sonntag 17.00 Uhr, Sperre der Talstraße ab 
Einfahrt Zell Süd bis Bahnhof Zell von 8.00 bis 
17.00 Uhr. 
 

Parkplätze: bei den Zeller Bergbahnen, 

kostenloser Shuttlebus 
  

Eintrittspreise: Mittwoch € 20,- (der Reinerlös 
fließt der Aktion „Licht ins Dunkel“ zu!) Freitag, 
Samstag und Sonntag je € 10,- (Kinder bis 12 
Jahre frei! Kinder von 12 bis 16 Jahre je € 5,-)  
  

   Am Freitag und Samstag verkehrt ein gratis 
Shuttle-Bus im Zillertal bis Strass, Haltestellen bei 
allen Bahnhöfen (Fahrpläne: www.gauderfest.at). 
Am Sonntag verkehrt ein gratis Shuttle-Bus vom 
Parkplatz der Zeller Bergbahnen ins Ortszentrum. 
Programmänderungen vorbehalten! 
   Informationen beim Tourismusverband Zell-
Gerlos, Zillertal Arena unter der Telefon Nr. 2281. 
 

Brennmittelaktion  2007 
 
   Das Land Tirol führt im Jahr 2007 wiederum 
eine Brennmittelaktion durch. Diese Aktion ist für 
Personen, die eine Alters-, Witwen- und Invali-
ditätspension beziehen.  
   Bei der heurigen Aktion wurden kleine Än-
derungen durchgeführt: 
• die Einkommensgrenzen wurden leicht er-

höht; (bei Alleinstehenden auf € 700,-- und bei 
Ehepaaren € 1.050,--); 

• es wird in Hinkunft auch keine Gutscheine 
mehr geben, sondern einheitlich einen Pau-
schalbetrag von € 80,--; 

Angerechnet werden Unfallrenten, Kriegsopfer-
renten, Pensionen aus dem Ausland, Waisen-
pensionen, Unterhaltszahlungen und sonstige Ein-
kommen. Nicht angerechnet werden Pflegegeld 
und Familienbeihilfe.  
   Für die Einreichung eines Antrages benötigt man 
die Sozialversicherungsnummer sowie eine Be-
stätigung über die Höhe des Einkommens. Der An-
trag wird von der Marktgemeinde Zell am Ziller an 
das Land weitergeleitet.  
   Für telefonische Auskünfte und Informationen 
steht Markus Wechselberger - Tel. 2222-25 - im 
Marktgemeindeamt Zell zur Verfügung.  

Information der BH Schwaz für 
EWR-Bürger und Schweizer 

 
   Für EWR-Bürger und Schweizer, die ab dem 
1. Jänner 2006 neu nach Österreich zugezogen 
sind und sich länger als drei Monate in Öster-
reich aufhalten, besteht die Verpflichtung, bei 
der Bezirkshauptmannschaft Schwaz eine An-
meldebescheinigung zu beantragen. Diese gilt 
als Dokument zur Bescheinigung des Dauer-
aufenthaltes des EWR-Bürgers oder Schweizers. 
   Binnen drei Monaten nach der Anmeldung ha-
ben diese Personen unter Vorlage eines Reisedo-
kumentes, der Meldebestätigung und der Arbeits-
bestätigung bei der BH Schwaz vorzusprechen. 
   Nicht betroffen sind Personen, die schon vor 
dem 1. Jänner 2006 in Österreich aufhältig 
waren und noch immer aufhältig sind. Für diese 
Personen gilt die aufrechte Meldung nach dem 
Meldegesetz 1991 als Anmeldebescheinigung. 
Die erwähnte Bestimmung betrifft Staatsange-
hörige folgender Länder: 
Belgien, Bulgarien, Dänemark, Deutschland, Est-
land, Finnland, Frankreich, Griechenland, Irland, 
Island, Italien, Lettland, Liechtenstein, Litauen, 
Luxemburg, Malta, Niederlande, Norwegen, Polen, 
Portugal, Rumänien, Schweden, Schweiz, Slowa-
kei, Slowenien, Spanien, Tschechische Republik, 
Ungarn, Vereinigtes Königreich und Zypern; 
 

 Nächtigungszahlen 
November 2006 bis März 2007 

 
Gebiet der Marktgemeinde Zell am Ziller 
Monat Gäste 

2005/06 
Gäste 

2006/07 
Nächtig. 
2005/06 

Nächtig. 
2006/07 

Diff in 
% 

Nov. 234 219 752 1.016 35,11 
Dez. 4.059 4.359 18.730 20.125 7,45 
Jän. 7.870 7.138 44.471 45.294 1,85 
Feb. 9.687 9.693 57.239 59.874 4,60 
März 6.746 7.319 42.787 39.417 - 7,88 
Ges. 28.596 28.728 163.979 165.726 1,07 

 
 

 

Informationen über den Sozial- und 
Gesundheitssprengel Zell am Ziller und 

Umgebung findet man unter der 
gemeindeeigenen Homepage 

www.zell-am-ziller.tirol.gv.at/sozialsprengel. 
 

 



Seite 6 BÜRGERMEISTERBRIEF Folge 4 

Kindergarteneinschreibung am 
Montag, den 14. Mai 2007  

für das Jahr 2007/2008 
 

   Am Montag, den 14. Mai 2007 findet von 13.30 
bis 16.00 Uhr die Einschreibung der Neuauf-
nahmen für das nächste Kindergartenjahr statt. 
   Die Eltern werden ersucht, ihr Kind zur Ein-
schreibung mitzubringen und der Kindergarten-
leitung vorzustellen. Es wird die Geburtsurkunde 
sowie der Impfpass benötigt.  
   Bei dieser Gelegenheit sind die Kinder herz-
lichst eingeladen, ins „Kindergartentreiben“ von 
Zell am Ziller hineinzuschnuppern. 

 
Sozial- und Gesundheitssprengel 

Zell sagt Danke 
  
Großartiger Erfolg des Kunst und Krempel-
marktes: Ein herzliches Vergelt´s Gott an die Be-
völkerung und an alle Helferinnen und Helfer! 
   Ende März veranstaltete der Sozial- und Ge-
sundheitssprengel Zell am Ziller und Umgebung 
einen Kunst- und Krempelmarkt im Zeller Ge-
meindesaal.  
  
 
 
 
 
 
 
 

 
 

Ein Teil des Verkaufsteams beim ersten seitens des 
Sozialsprengels organisierten Kunst- und Krempelmarktes. 

  

   Der Sozial- und Gesundheitssprengel ist immer 
wieder angewiesen auf die Akzeptanz in der Be-
völkerung und kann die Aufgaben nur dann be-
wältigen, wenn eine gesunde finanzielle Basis vor-
handen ist. Diese Basis wird erreicht durch unser 
Vier-Säulen-Finanzierungsmodell, wobei eine der 
Säulen die Spenden aus der Bevölkerung und die 
Erlöse aus diversen Veranstaltungen darstellen. 
   Dass der Kunst- und Krempelmarkt so gut ge-
lungen ist und für uns einen unerwartet hohen Er-
lös gebracht hat, ist nicht zuletzt der tatkräftigen 

und uneigennützigen Mithilfe vieler Helferinnen 
und Helfer zu danken. Was im Vorfeld der Veran-
staltung für die Organisation, beim Sammeln von 
Kunst und Krempel und nicht zuletzt beim Aufbau 
und bei der Durchführung des Marktes geleistet 
wurde, ist nicht zu ermessen und kann gar nicht 
hoch genug eingeschätzt werden. 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Anna und Walter Unterhofer waren viele  
Stunden unermüdlich im Einsatz, um den  
Kunst- und Krempelmarkt vorzubereiten,  

aufzubauen und abzuwickeln. 
Ihnen gebührt ein ganz besonderer Dank. 

 

   Für den uneigennützigen Einsatz möchte ich al-
len, die mitgeholfen haben, ganz besonders herz-
lich danken. Dieser Dank gilt natürlich auch allen 
Besuchern des Marktes, welche durch ihren Be-
such und den Kauf eines Kunstgegenstandes oder 
der einen oder anderen Rarität diesen großartigen 
Erfolg erst ermöglicht haben. Wir möchten gleich-
zeitig das Versprechen abgeben, dass alle erwirt-
schafteten Gelder zweckgebunden zur Verwirk-
lichung unserer Ziele im Dienste der Bevölkerung 
Verwendung finden werden.  
  

 
 
 
 
 
 
 

 
 

Großen Zuspruch erfreute sich  
der Sprengel-Flohmarkt. 

  

   Nochmals meinen herzlichsten Dank an alle für 
die Mithilfe mit der Bitte, die Institution Sozial- 
und Gesundheitssprengel Zell am Ziller und Um-
gebung auch weiterhin tatkräftig zu unterstützen. 
  

Anton Kreidl, Obmann 
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Sozial- und Gesundheitssprengel 
Zell am Ziller und Umgebung 

Gelungene Benefizveranstaltung 
 

   Kirchenchor, Musikhauptschule und die Models 
50 plus begeisterten anlässlich der Benefizveran-
staltung zum 20-Jahr-Jubiläum des Sozial- und 
Gesundheitssprengels Zell mit ihren Darbietungen 
eine große Zahl an Zuhörern und Zusehern.  
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Kirchenchor Zell, ganz rechts die Moderatoren  
Caroline Fankhauser und Hermann Hörhager. 

 

   Obmann Anton Kreidl hatte zu dieser Veran-
staltung geladen und viele kamen, um einen 
außergewöhnlichen Abend zu erleben. Die Musi-
kanten, die Sängerinnen und Sänger von Kirchen-
chor und Musikhauptschule bestachen durch pas-
send ausgewähltes Liedgut sowie durch einen 
souveränen und gekonnten Vortrag.  
   In Doppelmoderation führten Caroline Fank-
hauser und Hermann Hörhager durch den  musi-
kalischen Programmteil. Mit Texten, tiefsinnig, 
gefühlvoll und erheiternd zugleich aus der Feder 
von Hermann Hörhager, verstanden es die beiden 
Moderatoren hervorragend, eine Brücke zu schla-
gen zu den Themen und Leitgedanken, welche die 
Arbeit eines Sozial- und Gesundheitssprengel 
berühren und ansprechen.  
 
 
 
 
 
 
 

Der Chor der Musikhauptschule Zell am Ziller. 
 

   Wahre Begeisterungsstürme löste die Modeschau 
50 plus aus. Organisatorin Elfi Radauer rief und 
viele der 50 plus kamen, um einmal als Model vor 
einem großen Publikum auftreten zu können. Von 
Sabine Brindlinger moderiert, gestaltete sich diese 
Modeschau zu einem außergewöhnlichen Ereignis. 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Die „Models“ Elfi und Gebhard. 
 

   Alles in allem ein gelungener Abend, welcher 
mit einem Buffet, kostenlos zur Verfügung gestellt  
von German Blaschek, seinen Abschluss fand. 

 

Medaillenregen für  
Zeller Jungschützen 

 
   Die vom 30. März bis 1. April in Knittelfeld 
durchgeführten Österr. Meisterschaften für Jung-
schützen waren ein sensationelles Wochenende 
für Christina Schweiberer und Lisa Ungerank von 
der Schützengilde Zell. Das Ö-Cup Finale, 40 
Schuss stehend, konnte von Lisa Ungerank mit 
389 Ringen klar gewonnen werden. Mit der 
Mannschaft Tirol erreichte Lisa und Christina mit 
Katharina Neuwirth (Kössen) den 1. Platz.  
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
   Beim Ö-Cup Finale, 3 x 20 Schuss, siegte Lisa 
Ungerank mit 2 Ringen Vorsprung vor Christina 
Schweiberer und mit der Mannschaft Tirol waren 
sie ebenfalls vor Oberösterreich siegreich. 
   Am Sonntag wurden die österr. Meisterschaften 
durchgeführt. Die ausgezeichneten Ergebnisse 
vom Vortag wurden nur minimal verfehlt und so 
mussten sich unsere Schützinnen mit dem 2. Platz 
(Lisa Ungerank) und den 5. Platz (Christina 
Schweiberer) zufrieden geben. Mit der Mann-
schaft Tirol reichte es diesmal auch „nur“ zum 
zweiten Platz.                           (Foto: Schützengilde Zell) 
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Aus dem Gemeindegeschehen 
Termine und Veranstaltungen des 1. Quartals 2007

 
8.1. Neujahrsempfang der Marktgemeinde Zell 

am Ziller im Gemeindesaal 
13.1. Ballnacht der Freiw. Feuerwehr Zell 
14.1. „Stroh-Juchhee“ in der Zillertal Arena 
17.1. Sitzung der Grundverkehrsbehörde 
22.1. Sitzung des Bauausschusses 
22.1. Sitzung des Raumordnungs- und 

Verkehrsausschusses 
22.1. Jahreshauptversammlung des Österr. Alpen- 

vereins, Ortsstelle Zell am Ziller 
25.1. Jahreshauptversammlung des Eishockeyclubs  

Zell am Ziller 
27.1. Ball der Schützenkompanie Zell am Ziller 
29.1. Sitzung des Gemeindevorstandes 
30.1. Aufsichtsratssitzung des TVB Zell-Gerlos, 

Zillertal Arena 
31.1. Sitzung des Gemeindevorstandes 
2.2. EU-Abgeordneter Dr. Richard Seeber zu  

Besuch in Zell 
2.2. LR Dr. Erwin Koller in der Marktgemeinde 
8.2. Sitzung des Gemeinderates 
14.2. Generalvikar der Erzdiözese Salzburg  

Dr. Hansjörg Hofer zu Besuch in Zell 
15.2. „Unsinniger“ des Zeller Theatervereines im  

Zeller Freizeitpark 
16.2. Zeller Faschingssitzung im Freizeitpark 
18.2. Großer Maskenumzug, organisiert durch den  

Zeller Theaterverein 
20.2. Faschingsausklang im Gemeindesaal und  

Zeller Gastlokalen 
22.2. Qualitäts-Check: der Gemeinderat wird über  

das Ergebnis informiert 
24.2. Laufclub Zillertal stellt sich vor 
28.2. Sitzung des Gemeindevorstandes 
2.3. Sitzung des Verwaltungsausschusses des  

Zillertaler Fachschulverbandes 
5.3. Sitzung des Beirates und des Vorstandes des  

Wohn- und Pflegeheimes  
6.3. Sitzung des Raumordnungs- und Verkehrs- 

ausschusses 
7.3. Sitzung des Gemeindevorstandes 
9.3. Jahreshauptversammlung der Freiw. Feuer- 

wehr Zell mit diversen Ehrungen 
10.3. „Winterparty“ des WSV Zell am Ziller beim  

Musikpavillon 
18.3. Pfarrgemeinderatswahlen 2007 
18.3. Vereinslauf des WSV Zell am Ziller 
19.3. Jahreshauptversammlung des Sozial- und  

Gesundheitssprengel Zell am Ziller und 
Umgebung 

 
24.3. Intern. Kinder- und Schülerschirennen in der  

Zillertal Arena 
25.3. Bezirks-Kindercup-Schirennen veranstaltet  

durch den WSV Zell 
28.3. Die Vollversammlung des Wasserverbandes  

Großraum Zell am Ziller beschließt die 
Jahresrechnung 2006 

29.3. Sitzung des Raumordnungs- und Verkehrs- 
ausschusses 

30.3. Sitzung des Beirates des Landesmusikschule  
Zillertal 

31.3. Eröffnung des „Kunst- und Krempelmarktes“  
des Sozial- und Gesundheitssprengels Zell 
am Ziller und Umgebung 

 
   Für die Bauarbeiten zur Neugestaltung von 
Fahrbahnoberflächen wurden umfangreiche Vor-
bereitungen getroffen, Lokalaugenscheine sowie 
Straßen- und Grundstücksvermessungen durch-
geführt, Ausschreibungen erstellt und privat-
rechtliche Vereinbarungen getätigt. Eine Exkur-
sion führte Gemeindevertreter nach Oberöster-
reich zur Begutachtung von neuen Straßenbe-
leuchtungskörpern. Die Marktgemeinde Zell am 
Ziller hat sich im Berichtszeitraum einer frei-
willigen Qualitätskontrolle unterworfen, Stärken 
und Schwächen wurden aufgezeigt, das Ergebnis 
wurde im letzten Bürgermeisterbrief bereits ver-
öffentlicht. Die Kunsteisbahn im Zeller Frei-
zeitpark erfreute sich großer Beliebtheit. Diverse 
Vereinsaktivitäten, die traditionellen Faschings-
veranstaltungen des Theatervereines und die 
Sportveranstaltungen des Wintersportvereines 
gehören schon zum fixen Programm des Zeller 
Terminkalenders. Die Vorbereitungen fürs heu-
rige Gauder Fest laufen zwischenzeitlich auf 
Hochtouren. Detailprogramm und entsprechende 
Informationen dazu im aktuellen Bürgermeister-
brief. 
 
 

Bis zum nächsten Brief  
grüßt herzlichst 

 
(Walter Amor, Bürgermeister) 
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